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 D
er V

ortrag des R
eferenten diente zur K

enntnis. 
 D

ie E
inrichtung zusätzlicher F

ahrbahnteiler (F
uß

gängerinseln) und eines F
uß

gängerüber-
w

egs w
ird abgelehnt. 
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Z
ebrastreifen H

öhe F
rauenstraß

e 

A
n der vorhandenen F

uß
gängerinsel / F

ahrbahnteiler in H
öhe F

rauenstraß
e w

ird ein Z
ebrastrei-

fen (F
Ü

G
) gefordert. 

D
ieser F

ahrbahnteiler bildet für den F
uß

gängerverkehr die H
auptachse zw

ischen dem
 W

ohnge-
biet nördlich der F

löß
austraß

e und S
üdstadtpark (A

ufenthalt und W
ohnen; D

urchbruch durch 
das ehem

alige „G
ebäude 41“). 

G
em

. geltenden V
orschriften setzt die A

nordnung eines F
Ü

G
 voraus, dass der F

uß
gängerquer-

verkehr im
 B

ereich der vorgesehenen Ü
berquerungsstelle hinreichend gebündelt auftritt. D

abei 
ist in der S

pitzenstunde bei einer K
fz.B

elastung von 450 – 600 K
fz für einen F

Ü
G

 von 50-100 
P

assanten w
ährend der gleichen S

tunde auszugehen. 

F
ür die F

löß
austraß

e liegen keine aktuellen V
erkehrszählungen vor, die S

pitzenstunde dürfte 
jedoch 450 K

fz nicht erreichen. F
uß

gängerzählungen sind nicht vorhanden. E
ine Ü

berprüfung 
vor O

rt ergab kein erhöhtes F
uß

gängeraufkom
m

en.  

E
in F

Ü
G

 erscheint an dieser S
telle nicht notw

endig, der vorhandene V
erkehrsteiler ist für 

sicheres Ü
berqueren der F

ahrbahn ausreichend. 

F
uß

gängerüberw
eg zw

ischen S
im

onstraß
e und Langhansanlage 

D
er E

inbau eines zusätzlichen F
uß

gängerüberw
eges w

urde seitens S
pA

 geprüft. 

E
in w

eiterer F
uß

gängerüberw
eg zw

ischen S
im

onstraß
e und Langhansanlage ist nur m

it um
-

fangreichen U
m

baum
aß

nahm
en, die erhebliche K

osten verursachen w
ürden, zu realisieren.  

D
er S

traß
enquerschnitt m

üsste dort vollständig verändert und die E
ntw

ässerung aufw
endig 

angepasst w
erden. Im

 H
inblick auf die erst vor w

enigen Jahren neu gebaute S
traß

e erscheint 
dies nicht verm

ittelbar. 

Z
w

ischen U
llsteinstraß

e (Z
ugang G

rüne H
alle) bis zu den bestehenden Ü

bergängen liegen
 

F
uß

w
ege von 200 m

 (H
öhe F

rauenstraß
e) bzw

. 250 m
 (H

öhe S
teubenstraß

e). 

A
us diesen beiden G

ründen (K
osten und N

ähe zu vorhandenen Ü
bergängen) w

ird die E
inrich-

tung eines zusätzlichen Ü
berganges nicht em

pfohlen. 
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berquerungsm
öglichkeiten 
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